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Muster 14: Gesamtergebnisrechnung


Posi-
tion


Konten Bezeichnung
Ergebnis des 


Vorjahres 2007


Fortge-
schriebener 


Ansatz des Hj. 
2008


Ergebnis des 
Hj. 2008


Vergleich 
fortgeschriebe


ner Ansatz / 
Ergebnis des 


Hj. (Sp. 5 ./. Sp. 
6)


1 2 3 4 5 6 7


1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 100.057,00 137.104,24 -37.047,24


2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 6.680.200,00 7.391.085,60 -710.885,60


3 548 - 549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 4.604.016,00 4.887.740,43 -283.724,43


4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00


5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen


0,00 130.981.100,00 130.953.200,00 27.900,00


6 547 Erträge aus Transferleistungen 0,00 81.739.536,00 71.845.761,26 9.893.774,74


7 540 - 543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke 
und allgemeine Umlagen


0,00 58.908.030,00 60.241.376,61 -1.333.346,61


8 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen


0,00 1.687.132,00 1.880.655,43 -193.523,43


9 53 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 177.047,00 155.626,45 21.420,55


10 Summe der ordentlichen Erträge (Positionen 1 bis 9) 0,00 284.877.118,00 277.492.550,02 7.384.567,98


11


62, 63,
640 - 643, 
647 - 649, 


65


Personalaufwendungen 0,00 29.669.400,00 29.480.071,94 189.328,06


12 644 - 646 Versorgungsaufwendungen 0,00 3.504.200,00 3.872.768,95 -368.568,95


13 60, 61,
67 - 69


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 30.652.339,00 28.736.081,48 1.916.257,52


14 66 Abschreibungen 0,00 3.394.057,00 3.913.478,71 -519.421,71


15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen


0,00 42.619.660,00 41.853.669,14 765.990,86


16 73
Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen


0,00 37.076.500,00 36.930.389,00 146.111,00


17 72 Transferaufwendungen 0,00 150.507.888,00 139.616.563,44 10.891.324,56


18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 7.000,00 5.072,27 1.927,73


19
Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Positionen 11 bis 18)


0,00 297.431.044,00 284.408.094,93 13.022.949,07


20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. 19) 0,00 -12.553.926,00 -6.915.544,91 -5.638.381,09


21 56, 57 Finanzerträge 0,00 2.176.200,00 2.267.416,55 -91.216,55


22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 10.509.470,00 9.198.324,35 1.311.145,65


23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 - 8.333.270,00 -6.930.907,80 -1.402.362,20


24 Ordentliches Ergebnis (Position 20 und Position 2 3) 0,00 -20.887.196,00 -13.846.452,71 -7.040.743,29


25 59 Außerordentliche Erträge 0,00 1.955.437,00 2.492.575,54 -537.138,54


26 79 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 6.322.050,00 8.005.925,68 -1.683.875,68


27
Außerordentliches Ergebnis
(Position 25 ./. Position 26)


0,00 -4.366.613,00 -5.513.350,14 1.146.737,14


28 Jahresergebnis (Position 24 und Position 27) 0,00 - 25.253.809,00 -19.359.802,85 -5.894.006,15








Muster 15: Gesamtfinanzrechnung - Teil A -


Posi-
tion


Ergebnis des 
Vorjahres 2007


Fortgeschrieben
er Ansatz des 


Haushaltsjahres 
2008


Ergebnis des 
Haushaltsjahres 


2008


Vergleich 
fortgeschriebene


r Ansatz / 
Ergebnis des 


Haushaltsjahres 
(Sp. 4 ./. Sp. 5)


1 3 4 5 6


1 Jahresergebnis der Gesamtergebnisrechnung 0,00 -25.253.809,00 -19.359.802,85 -5.894.006,15


2 +/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 0,00 3.394.057,00 2.845.353,65 548.703,35


3 -
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen und -
zuschüsse


0,00 -1.687.132,00 -1.880.655,43 193.523,43


4 +/- Zunahme / Abnahme von Rückstellungen 0,00 -128.200,00 291.602,59 -419.802,59


5 -/+
Erträge / Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des 
Anlagevermögens


0,00 0,00 1.577.168,47 -1.577.168,47


6 +/-
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge (einschließlich sonstige 
außerordentliche Erträge und Aufwendungen)


0,00 -100,00 0,00 -100,00


7 -/+
Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind


0,00 -625.000,00 -1.099.533,16 474.533,16


8 +/-
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind


0,00 -900.000,00 -206.228,74 -693.771,26


9 0,00 -25.200.184,00 -17.832.095,47 -7.368.088,53


10
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus 
Investitionsbeiträgen


0,00 2.700.700,00 2.615.699,16 85.000,84


11 +
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens 
und des immateriellen Anlagevermögens


0,00 5.000,00 2.942,34 2.057,66


12 -
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und immaterielle 
Anlagevermögen


0,00 -8.098.835,00 -5.676.298,49 -2.422.536,51


(davon: Auszahlungen für aktivierte Investitionszuweisungen und -zuschüsse) 0,00 -4.352.025,00 -3.265.713,33 -1.086.311,67


13 + Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 28.600,00 24.005,44 4.594,56


(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 0,00 22.300,00 24.005,44 -1.705,44


 davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
            kurzfristigen Finanzdisposition)


0,00 0,00 0,00 0,00


14 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 -74.500,00 -64.722,77 -9.777,23


(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00


 davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
            kurzfristigen Finanzdisposition)


0,00 0,00 0,00 0,00


15 0,00 -5.439.035,00 -3.098.374,32 -2.340.660,68


16 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und der Begebung von Anleihen 0,00 6.605.135,00 263.970.116,45 -257.364.981,45


(davon: Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten) 0,00 0,00 259.750.000,00 -259.750.000,00


17 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anleihen 0,00 -3.751.100,00 -244.410.967,43 240.659.867,43


(davon: Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten) 0,00 0,00 -240.650.000,00 240.650.000,00


18 0,00 2.854.035,00 19.559.149,02 -16.705.114,02


19 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 51.128.397,44 -51.128.397,44


20 - Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 -50.847.699,99 50.847.699,99


21 0,00 0,00 280.697,45 -280.697,45


22 0,00 -27.785.184,00 -1.090.623,32 -26.694.560,68


23 0,00 -135.000.000,00 1.675.973,16 -136.675.973,16


24 0,00 -162.785.184,00 585.349,84 -163.370.533,84


Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbedarf
(Summe aus Positionen 9, 15, 18 und 21)


Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres


Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres
(Position 22 und Position 23)


Bezeichnung


2


Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkei t
(Positionen 1 bis 8)


Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit (Positi onen 10 bis 14)


Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (Posit ionen 16 und 17)


Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag aus  haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen (Position 19 und 20)








Muster 16: Gesamtfinanzrechnung - Teil B -


Posi-
tion


Bezeichnung
Ergebnis des 


Vorjahres 2007


Ergebnis des 
Haushaltsjahres 


2008


Vergleich 
Ergebnis des 


Haushalts-jahres 
/ Ergebnis des 


Vorjahres
(Sp. 3 ./. Sp. 4)


1 2 3 4 5


1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 125.529,10 -125.529,10


2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 6.761.067,62 -6.761.067,62


3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 4.146.935,59 -4.146.935,59


4 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 0,00 130.953.632,00 -130.953.632,00


5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 69.009.049,98 -69.009.049,98


6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 60.087.375,83 -60.087.375,83


7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 1.223.681,63 -1.223.681,63


8 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 0,00 2.150.885,16 -2.150.885,16


9 Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigk eit (Positionen 1 bis 8) 0,00 274.458.156,91 -274.458.156,91


10 Personalauszahlungen 0,00 29.962.209,67 -29.962.209,67


11 Versorgungsauszahlungen 0,00 2.745.152,34 -2.745.152,34


12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 27.740.217,48 -27.740.217,48


13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00 141.696.940,10 -141.696.940,10


14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 0,00 44.462.795,57 -44.462.795,57


15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 36.959.826,50 -36.959.826,50


16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 0,00 8.714.678,45 -8.714.678,45


17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 0,00 8.432,27 -8.432,27


18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig keit (Positionen 10 bis 17) 0,00 292.290.252,38 -292.290.252,38


19
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag aus  laufender Verwaltungstätigkeit
(Position 9 ./. Position 18)


0,00 -17.832.095,47 17.832.095,47


20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 0,00 2.615.699,16 -2.615.699,16


21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 0,00 2.942,34 -2.942,34


22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 24.005,44 -24.005,44


(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 0,00 0,00 0,00


 davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition) 0,00 0,00 0,00


23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Pos itionen 20 bis 22) 0,00 2.642.646,94 -2.642.646,94


24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 24.068,07 -24.068,07


25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 677.971,89 -677.971,89


26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 0,00 4.974.258,53 -4.974.258,53


(davon: Auszahlungen für aktivierte Investitionszuweisungen und –zuschüsse) 0,00 0,00 0,00


27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 64.722,77 -64.722,77


(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 0,00 0,00 0,00


davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition) 0,00 0,00 0,00


28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Pos itionen 24 bis 27) 0,00 5.741.021,26 -5.741.021,26


29 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag a us Investitionstätigkeit (Position 23 ./. Position 28) 0,00 -3.098.374,32 3.098.374,32


30 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen für Investitionen und Begebung von Anleihen 0,00 263.970.116,45 -263.970.116,45


(davon: Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten) 0,00 259.750.000,00 -259.750.000,00


31 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen für Investitionen und Begebung von Anleihen 0,00 244.410.967,43 -244.410.967,43


(davon: Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten) 0,00 240.650.000,00 -240.650.000,00


32 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag a us Finanzierungstätigkeit (Position 30 ./. Position  31) 0,00 19.559.149,02 -19.559.149,02


33 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 51.128.397,44 -51.128.397,44


34 Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 50.847.699,99 -50.847.699,99


35
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag aus  haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen
(Position 33 ./. Position 34)


0,00 280.697,45 -280.697,45


36
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag des  Haushaltsjahres
(Summe aus Positionen 19, 29, 32 und 35)


0,00 -1.090.623,32 1.090.623,32


37 Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 0,00 1.675.973,16 -1.675.973,16


38 Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres ( Position 36 und Position 37) 0,00 585.349,84 -585.349,84
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I Rechtliche Grundlagen 


Am 08.11.2004 hat der Kreistag des Kreises Bergstraße beschlossen, gemäß § 92 Abs. 3 


Satz 2 Hessische Gemeindeordnung (HGO) die Haushaltswirtschaft des Kreises ab dem 


01.01.2008 nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung (Doppik) zu führen. Dies 


wurde durch Änderung von § 4 (Haushaltswirtschaft) der Hauptsatzung des Kreises Berg-


straße vollzogen. 


Die dem Jahresabschluss vorangegangene und vom Revisionsamt geprüfte Eröffnungsbi-


lanz wurde 13.09.2010 vom Kreistag gem. Ziffer 19.1 der VV zu § 59 GemHVO-Doppik fest-


gestellt. 


Nach § 114s Abs. 9 HGO soll der Kreisausschuss den Jahresabschluss innerhalb von vier 


Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres aufstellen und die Gemeindevertretung un-


verzüglich über die wesentlichen Ergebnisse unterrichten. 


Die Bestandteile des Jahresabschlusses ergeben sich aus § 114s Abs. 2 bis 4 HGO i.V. mit 


den §§ 50 bis 52 GemHVO-Doppik sowie der hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften. 


Danach besteht der Jahresabschluss aus: 


 der Vermögensrechnung (Bilanz), 


 der Ergebnisrechnung und 


 der Finanzrechnung. 


Der Jahresabschluss ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 


Als Anlagen sind dem Jahresabschluss beizufügen: 


 ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern 


sind, mit Übersichten über 


- das Anlagevermögen, 


- die Forderungen, 


- die Verbindlichkeiten, 


- die Rückstellungen, sowie eine 


- Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermäch- 


tigungen 
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II Prüfungsauftrag und –umfang 


Gemäß § 128 HGO ist der Jahresabschluss vom zuständigen Rechnungsprüfungsamt zu 


prüfen. Das Ergebnis dieser Prüfung wird in diesem Schlussbericht zusammengefasst.  


Der Jahresabschluss ist gem. § 114t HGO mit diesem Bericht dem Kreistag zur Beratung 


und Beschlussfassung vorzulegen.  


 


Die Prüfung wurde von folgenden Prüferinnen/Prüfern durchgeführt: 


Frau Ende 


Frau Schwab (zeitweise) 


Frau Baumunk (zeitweise) 


Frau Kohl (zeitweise) 


 


 


Als Auskunftspersonen standen folgende Personen zur Verfügung: 


Herr Goliasch 


Herr Medert 


Herr Brück 


Herr Juch 


Frau Schmidt 


 


Eine Vollständigkeitserklärung wurde nicht vorgelegt. 


Entgegen handelsrechtlicher Abschlussprüfungen, wonach der Abschlussprüfer verpflichtend 


eine Vollständigkeitserklärung einzuholen hat, ist die Vollständigkeitserklärung bei den 


Kommunalprüfungen rechtlich nicht zwingend vorgegeben.  


Sie bildet nach den Leitlinien des Instituts der Rechnungsprüfer und Rechnungsprüferinnen 


in Deutschland e.V. (IDR) jedoch eine sachgerechte Ergänzung der kommunalen Jahresab-


schlussprüfung und stellt eine umfassende Versicherung der geprüften Kommune über die 


Vollständigkeit der erteilten Auskünfte und Nachweise dar.  


Unabhängig von der Unterzeichnung einer Vollständigkeitserklärung besteht die Verantwor-


tung, dass bei Aufstellung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 


Vorschriften gehandelt und alle im Rahmen der Prüfung verlangten Unterlagen vorgelegt 


wurden. 







Revisionsamt  
Kreis Bergstraße 
 


Prüfung des Jahresabschlusses 2008 – Kreis Bergstraße  


Seite: 3 von 23   


 


Grundlage für die Durchführung der Prüfung waren insbesondere § 128 HGO, die GemHVO-


Doppik vom 02.04.2006 und die Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik vom 


14.05.2008. Soweit die Vorschriften der HGO und der GemHVO-Doppik sowie die Verwal-


tungsvorschriften zu einem konkreten Sachverhalt keine Regelungen enthalten, können bei 


der Beurteilung von Zweifelsfragen die entsprechenden handels- und steuerrechtlichen Re-


gelungen einbezogen werden. Die Prüfung wurde gemäß eines risikoorientierten Prüfungs-


ansatzes so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 


Darstellung des durch den Jahresabschluss vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-, 


und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 


Die Prüfung umfasste auch die Gesetzmäßigkeit. Dabei sollte festgestellt werden, ob die 


Vorschriften und Grundsätze des Gemeindewirtschaftsrechts, einschließlich der lokalen Ver-


fügungen und Richtlinien, eingehalten worden sind. 


Gemäß § 128 Abs. 1 HGO prüfte das Revisionsamt den Jahresabschluss mit allen Unterla-


gen daraufhin, ob 


 der Haushaltsplan eingehalten ist, 


 die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-


det und belegt sind, 


 bei den Einnahmen und Ausgaben, den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und 


Auszahlungen sowie bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den gelten-


den Vorschriften verfahren worden ist, 


 die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 


 die Jahresabschlüsse nach § 114s HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-


sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde darstellen, 


 ob der Bericht nach § 114s Abs. 3 HGO (Rechenschaftsbericht) eine zutreffende 


Vorstellung von der Lage der Gemeinde vermittelt. 


Die Prüfung umfasste einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie Aufbau- und Funkti-


onsprüfungen. Gleichzeitig wurden Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, die sich einerseits 


quantitativ in einem Grenzwert ausdrückten, andererseits qualitativ aus der Bedeutung einer 


möglicherweise verletzten Rechtsnorm ergaben. 


Die Prüfung erfolgte nach unserer Einschätzung so umfassend, dass eine ausreichende Be-


urteilung des Jahresabschlusses als Grundlage für die Entlastung des Kreisausschusses 


möglich ist. Der Umfang der von uns im Einzelnen vorgenommenen Prüfungen ist in unseren 


Arbeitspapieren dokumentiert. 







Revisionsamt  
Kreis Bergstraße 
 


Prüfung des Jahresabschlusses 2008 – Kreis Bergstraße  


Seite: 4 von 23   


 


III Inventar / Inventur 


Die Inventur ist eine wert- und mengenmäßige Bestandsaufnahme aller Vermögensgegen-


stände und Schulden. 


Gemäß § 35 (2) GemHVO-Doppik ist in der Regel alle drei Jahre eine körperliche Bestands-


aufnahme durchzuführen. 


Die letzte Inventur wurde im Rahmen der Erstellung der Eröffnungsbilanz durchgeführt. 


Grundlage dieser Inventur waren die Inventurrichtlinien vom 10.05.2006 und Bewertungs-


richtlinien vom 08.03.2007 des Kreises. Hierbei hat der Kreis von der Inventurvereinfa-


chungsregel gemäß § 59 Abs. 1 Satz 2 GemHVO-Doppik Gebrauch gemacht. 


Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 114o HGO i. V. m. § 108 Abs. 5 HGO der Wertansatz 


von Vermögensgegenständen und Schulden, die nicht oder fehlerhaft angesetzt wurden, in 


einer späteren Bilanz zu berichtigen und der unterlassene Ansatz nachzuholen ist. Eine Be-


richtigung kann letztmalig in der vierten der Eröffnungsbilanz folgenden Bilanz vorgenommen 


werden. Vorherige Bilanzen sind nicht zu berichtigen. 
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IV Bilanz 


Die Bilanz wurde stichprobenweise geprüft. Die geprüfte Bilanz ist diesem Bericht als Anlage 


beigefügt. Korrekturen gegenüber der aufgestellten Bilanz wurden nicht vorgenommen. 


Im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz ergaben sich verschiedene Korrekturbedarfe, 


die, ggfs. unter Berücksichtigung der Abschreibungen für die Jahre 2008, 2009 und 2010, in 


der Schlussbilanz zum 31.12.2010 ergebnisneutral berücksichtigt wurden. Auf unseren Prüf-


bericht zur Eröffnungsbilanz wird verwiesen.  


 


Wesentliche Erläuterungen und Feststellungen zu den geprüften Bilanzpositionen: 


 


AKTIVA 


1. Anlagevermögen 


1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 


1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist einen Betrag in Höhe von insgesamt 6.929.209,89 


Euro aus. 


 


Aktiviert wurden bei der Kontengruppe 03 (Investitionszuweisungen- und Zuschüsse) insbe-


sondere Zuweisungen für die Martinsschule in Ladenburg und die Albertus-Magnus-Schule 


in Viernheim in Höhe von insgesamt rd. 3,135 Mio. Euro. 


 


Gemäß Ziffer 2 der Verwaltungsvorschriften (VV) zu § 38 GemHVO-Doppik sind geleistete 


Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen zu aktivieren, wenn sie u.a. unter Geltendma-


chung eines Rückforderungsanspruches geleistet werden.  


In den jeweiligen Verträgen, welche noch vor Eintritt in die Doppik und Erstellung der Eröff-


nungsbilanz, geschlossen wurden, wurde eine Rückzahlung der o.g. Zuweisungen explizit 


ausgeschlossen.  


Wir bitten künftig darauf zu achten, dass in künftigen Fällen auf eine entsprechende Ver-


tragsgestaltung geachtet wird.  
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Prüfungsfeststellungen: 


Bei der erstmaligen Bewertung des Straßeninfrastrukturvermögens in der Eröff-


nungsbilanz zum 01.01.2008 wurde das vom Land Hessen angewandte Bewer-


tungsverfahren angewendet und zu diesem Zeitpunkt ein Wert in Höhe von 


33.720.852,44 Euro ermittelt.   


Im Prüfbericht des Revisionsamtes zur Eröffnungsbilanz wurde ausgeführt, dass 


aus der zur Prüfung vorgelegten Dokumentation des Landesverfahrens nicht her-


vorgehe, ob eine Rückindizierung erfolgt sei. Darüber hinaus wurde festgestellt, 


dass alle Straßenkörper bei einer Gesamtnutzungsdauer von 35 Jahren zum 


01.01.2008 mit einer Restnutzungsdauer von 34 Jahren ausgewiesen sind und da-


mit impliziert werde, dass alle Straßen zum 01.01.2007 neuwertig gewesen seien. 


Bei der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung wurde durch die Finanzab-


teilung eine schriftliche Stellungnahme erbeten, die zum Zeitpunkt der Erstellung 


des Prüfberichtes zur Eröffnungsbilanz noch nicht vorgelegen hatte. 


Aus der zwischenzeitlich vorliegenden Stellungnahme kann nicht entnommen 


werden, dass, wie seitens des Revisionsamtes zunächst vermutet, eine Rückindi-


zierung in den bei der Bewertung der Straßen zu Grunde gelegten Baupreisen ent-


halten ist. Darüber hinaus wird in der Stellungnahme nicht auf die Problematik 


eingegangen, dass für alle Straßen seit dem 01.01.2008 eine Restnutzungsdauer 


von 34 Jahren zu Grunde gelegt worden ist. Straßen, welche im Hinblick auf ihren 


schlechten Zustand mit einem 25%igen Wertabschlag versehen worden sind, wei-


sen die gleiche Restnutzungsdauer aus wie nahezu neuwertige Straßen. 


 


Seitens der Verwaltung wird die fehlende Rückindizierung nicht bestritten; es wird 


jedoch geltend gemacht, dass hierfür kein entsprechend belastbares Datenmateri-


al vorhanden sei. Hinsichtlich der Nutzungsdauern sei analog der Bilanzierung des 


Landes Hessen verfahren worden. 


1.2 Sachanlagevermögen 


1.2.3 Kreisstraßen 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist einen Wert in Höhe von 32.154.065,79 Euro aus. 
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1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist einen Betrag in Höhe von 1.782.318,34 Euro aus. 


Davon entfallen 1.317.530,59 Euro auf den Bau der K 3. Die Aktivierung erfolgt nach Ab-


schluss der Arbeiten für Landschaftsbau und Lärmschutz im Dezember 2009. 


 


1.3 Finanzanlagen 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist insgesamt 356.750.828,77 Euro aus. 


Davon entfallen 355.212.855,48 Euro auf Anteile an verbundenen Unternehmen (insbeson-


dere Eigenbetriebe). Hier haben sich keine Veränderungen gegenüber der Eröffnungsbilanz 


ergeben. 


 


 


2. Umlaufvermögen 


2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 


Die Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben sowie die Forderungen aus 


Transferleistungen wurden durch die im Anhang dargestellten Pauschal- und Einzelwertbe-


richtigungen bereinigt. 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist somit noch insgesamt 5.784.674,39 Euro aus. 


Davon entfallen 4.057.284,39 Euro auf Forderungen aus Transferleistungen.  


 


Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen sind in Höhe von 7.382,36 Euro. 


Das Einholen von Saldenbestätigungen über den Forderungsbestand gegenüber verbunde-


nen Unternehmen ist für die Eröffnungsbilanz gemäß der VV zur GemHVO-Doppik zwin-


gend. Nachdem im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz Differenzen aufgetreten waren 


und für den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft auch für die Eröffnungsbilanz bis dato noch kei-


ne Saldenbestätigung vorliegt, hat das Revisionsamt auch für den Jahresabschluss 2008 


entsprechende Saldenbestätigungen von allen Eigenbetrieben gefordert. 


 


Hierzu ist folgendes festzustellen: 


 


Eigenbetrieb Rettungsdienst 


Entgegen dem Ausweis in der Bilanz des Kreises beim Konto „Forderungen gegenüber ver-


bundene Unternehmen“ in Höhe von 7.382,36 Euro sind auf dem beim Kreis geführten 


Debitorenkonto „Eigenbetrieb Rettungsdienst“ Forderungen in Höhe von 9.126,16 Euro aus-


gewiesen. Darüber hinaus weist die Saldenbestätigung des Eigenbetriebs Rettungsdienst  


Differenzen gegenüber dem Forderungsbestand des Kreises aus. Die Differenzen konnten 
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Prüfungsfeststellung: 


Grundsätzlich sind Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bei dem 


gleichnamigen Bilanzkonto nachzuweisen, unabhängig davon, welcher Forde-


rungsart sie angehören und sofern sie nicht als längerfristige Ausleihungen dem 


Finanzanlagevermögen zu zuordnen sind (vgl. hierzu auch Erläuterungen zum 


Kommunalen Verwaltungskontenrahmen). 


Seitens der Verwaltung wurde dies bereits erkannt und wird künftig beachtet. 


 


abgestimmt werden. Ursächlich dafür waren zum einen, dass Forderungen gegenüber dem 


Eigenbetrieb beim Kreis nicht bei dem o.g. Forderungskonto sondern bei anderen Forde-


rungskonten nachgewiesen werden, zum anderen wurden Rechnungen beim Eigenbetrieb  


einer anderen Periode zugeordnet als dies beim Kreis der Fall war. 


 


Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft 


Eine Saldenbestätigung durch den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft steht nach wie vor aus. 


Nach dem geprüften Jahresabschluss des Eigenbetriebes bestehen zum 31.12.2008 Ver-


bindlichkeiten gegenüber dem Kreis in Höhe von 109.799,88 Euro. 


 


Eigenbetrieb Neue Wege 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist keine Forderungen gegenüber verbundenen Unter-


nehmen bei dem entsprechenden Sachkonto aus. 


Nach der vorliegenden Saldenbestätigung des Eigenbetriebs Neue Wege bestehen Verbind-


lichkeiten gegenüber dem Kreis in Höhe von 245.778,71 Euro. Als Forderungen gegenüber 


dem Eigenbetrieb sind beim Kreis auf diversen anderen Forderungskonten 284.484,98 Euro 


nachgewiesen. Die Differenzen konnten nachvollzogen werden. 


 


2.4 Flüssige Mittel 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist 585.349,84 Euro aus. 


 


Auf dem Sachkonto ergab sich auf Grund eines Buchungsfehlers ein abweichender Bestand 


gegenüber der Saldenbestätigung der Sparkasse Starkenburg. Hierdurch sind in der vorlie-


genden Schlussbilanz sowohl die liquiden Mittel  als auch die Verbindlichkeiten um je 


12.992,85 Euro zu niedrig ausgewiesen. Wegen der äußerst geringen Auswirkung auf die 


Bilanzsumme wurde eine Korrektur seitens des Revisionsamtes nicht für notwendig erachtet. 


Auswirkungen auf das Jahresergebnis 2008 und auf das Haushaltsjahr 2009 bestehen nicht. 
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Prüfungsfeststellung: 


Die Rücklage wurde durch eine ergebnisneutrale Buchung gegenüber der Netto-


Position gebildet.  


Der der Rücklage zuzuführende Betrag errechnet sich aus dem vorliegenden Jah-


resergebnis des betreffenden Teilergebnishaushaltes 02. Die Bildung der Rücklage 


hätte aus der Position Ergebnisverwendung erfolgen müssen. 


 


Auf den ausgewiesenen Gesamtbetrag des Eigenkapitals hat die vorgenommene 


Buchung keinen Einfluss. Es würden sich bei korrekter Buchung aber entspre-


chend höhere Jahresfehlbeträge beim ordentlichen und außerordentlichen Ergeb-


nis ergeben. Um entsprechende Korrektur wird gebeten. 


 


 


 


PASSIVA 


1. Eigenkapital 


1.1 Netto-Position 


Die Netto-Position stellt nach Ziffer 37 der VV zu § 49 GemHVO-Doppik das Basiskapital der 


Kommune dar, das bei der Erstellung der Eröffnungsbilanz festgestellt wird. Gemäß Ziffer 


13.2 der VV zu § 59 GemHVO-Doppik kann die Netto-Position ggf. noch vier Jahre nach Er-


stellung der Eröffnungsbilanz in den Schlussbilanzen der entsprechenden Jahre ergebnis-


neutral berichtigt werden, falls vorhandene Vermögensgegenstände und Schulden nicht oder 


fehlerhaft angesetzt wurden. 


 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist 191.210.198,71 Euro aus.  


Damit zeigt sich eine Veränderung gegenüber der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 in Höhe 


von 3.277.002,73 Euro. Sie ergibt sich aus der Bildung einer zweckgebundenen Rücklage 


aus den im Teilergebnishaushalt 02 zum 31.12.2008 entstandenen Überschüssen aus Mit-


teln der Schulumlage sowohl im ordentlichen als auch im außerordentlichen Ergebnis. 


 


Gemäß Ziffer 4 der Verwaltungsvorschriften zu § 23 GemHVO-Doppik ist die Bildung weite-


rer Rücklagen, insbesondere für Einrichtungen bzw. Teilhaushalte, die in der Regel überwie-


gend aus Entgelten finanziert werden, zulässig. Hierzu gehört explizit auch die Schulumlage-


rücklage. Inwieweit diese zwingend, auch bei Vorliegen einer defizitären Haushaltslage, zu 


bilden ist, geht aus den gesetzlichen Bestimmungen der GemHVO-Doppik nicht hervor. 


Die Bildung dieser Rücklage trägt jedoch den Bestimmungen des § 37 (3) Finanzausgleichs-


gesetz Rechnung, wonach die Schulumlage zweckgebunden zu vereinnahmen ist. 
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1.3 Ergebnisverwendung 


Die Schlussbilanz weist insgesamt einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 19.359.802,85 Euro 


aus. Davon entfallen 13.846.452,71 Euro auf das ordentliche Ergebnis und 5.513.350,14 


Euro auf das außerordentliche Ergebnis. 


Die Behandlung entstandener Jahresfehlbeträge ist in den §§ 24 und 25 GemHVO-Doppik 


geregelt.  


Im Übrigen verweisen wir auf unsere Prüfungsfeststellung zur Netto-Position unter Ziffer 1.1. 


 


2. Sonderposten 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2008 weist 10.662.421,96 Euro aus. 


Davon entfallen 3.677.461,84 Euro auf Zuweisungen aus GVFG-Mitteln. 


 


Hierin enthalten sind Zuweisungen in Höhe von 2.956.161,84 Euro, die bereits zum Zeitpunkt 


der Aufstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 gewährt waren und bei denen eine 


maßnahmenbezogene Zuordnung nicht mehr möglich war, so dass eine pauschale Auflö-


sung dieser Sonderposten erfolgt. 


Die ab dem 01.01.2008 empfangenen Zuweisungen werden dem jeweiligen Anlagegut zu-


geordnet. Gemäß § 38 (4) GemHVO-Doppik sowie Ziffer 3 der VV hierzu soll der Auflö-


sungszeitraum in diesen Fällen nach der Nutzungsdauer des entsprechenden Anlagegutes 


bemessen werden.  


 


4. Verbindlichkeiten 


Die Verbindlichkeiten sind gem. § 52 (2) GemHVO-Doppik in einer Verbindlichkeiten-


übersicht nachzuweisen. Anzugeben ist der Gesamtbetrag zu Beginn und zum Ende des 


Haushaltsjahres, die Restlaufzeit unterteilt in Laufzeiten bis zu einem Jahr, von einem bis 


fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren. Nach Ziffer 2 der VV hierzu sind die Kreditver-


pflichtungen dabei unabhängig von den jeweiligen Tilgungsleistungen nach der bestehenden 


Gesamtrestlaufzeit den Laufzeitgruppen zuzuordnen. 


Entgegen der Ausführungen in den Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik wurde im 


Anhang der handelsrechtlich übliche Verbindlichkeitenspiegel dargestellt. Danach wurde der 


jeweilige Gesamtbetrag eines Kredits nach seinen Restlaufzeiten unterteilt und nicht nach 


seiner Endfälligkeit zugeordnet. Auf diese Weise wird, anders als bei der nach den Verwal-


tungsvorschriften geforderten Darstellung, die Schulden- und Liquiditätslage verdeutlicht. 


Um einerseits die gesetzlichen Bestimmungen zu wahren und andererseits, sinnvollerweise 


den tatsächlichen Tilgungsabfluss bzw. die Liquiditätslage darzustellen, bitten wir künftig 


beide Varianten im Jahresabschluss zu verwenden.  
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V Gesamtergebnisrechnung 


Die Ergebnisrechnung wurde stichprobenweise geprüft. Die geprüfte Ergebnisrechnung ist 


diesem Bericht als Anlage beigefügt. Korrekturen wurden nicht vorgenommen. 


 


Wesentliche Erläuterungen und Feststellungen zu den geprüften Positionen der Ergebnis-


rechnung: 


 


Ordentliches Ergebnis 


 


Summe ordentliche Erträge 277.492.550,02 Euro 


Summe ordentliche Aufwendun-


gen 


284.408.094,93 Euro 


Finanzerträge 2.267.416,55 Euro 


Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 9.198.324,35 Euro 


Ordentliches Ergebnis - 13.846.452,71 Euro 


 


Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 


In der Ergebnisrechnung sind 1.880.655,43 Euro nachgewiesen. 


Lt. Sonderpostenspiegel betragen die Erträge aus  der Auflösung der Sonderposten insge-


samt 1.918.155,43 Euro.  


Bei der Differenz in Höhe von 37.500 Euro handelt es sich um den Anteil des Landkreises 


Darmstadt-Dieburg an den GVFG-Zuweisungen für den Bau der Winkelbachbrücke (K 66), 


welcher im Sonderpostenspiegel in der Spalte AfA ausgewiesen wurde. Im Jahresabschluss 


ist er als Bilanzabgang beim Sachkonto 3600120 verbucht und ist nicht in der Ergebnisrech-


nung nachgewiesen. 


Durch die vorgenommenen Buchungen sind die im Sonderpostenspiegel in den Spalten Zu-


gang und Erträge ausgewiesenen Beträge jeweils um 37.500 Euro zu hoch ausgewiesen. 


 


Grundsätzlich sollten Zuwendungen, die für einen Dritten lediglich eingenommen und weiter-


geleitet werden, nicht als Investitionszuwendung sondern als durchlaufende Mittel passiviert 


werden. Es handelt sich vielmehr um fremde Finanzmittel im Sinne des § 15 Abs. 1 


GemHVO-Doppik. (so Kommentar Kröckel zu § 38 (4) GemHVO-Doppik, Randziffer 26). 
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Aufwand für Abschreibungen 


Der in der Ergebnisrechnung nachgewiesene Aufwand für Abschreibungen beträgt ein-


schließlich des Aufwandes aus Pauschal- und Einzelwertberichtigungen insgesamt 


3.913.478,71 Euro. 


Davon entfallen rd. 1 Mio. Euro auf Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen. 


Auf Abschreibungen auf aktivierte Investitionszuweisungen und -zuschüsse entfallen rd. 


538.000 Euro.  


 


Außerordentliches Ergebnis 


 


Außerordentliche Erträge 2.492.575,54 Euro 


Außerordentliche Aufwendungen 8.005.925,68 Euro 


Außerordentliches Ergebnis - 5.513.350,14 Euro 


 


Gemäß § 58 (5) GemHVO-Doppik zählen zu den außerordentlichen Aufwendungen und Er-


träge die Aufwendungen und Erträge, die nicht dem Haushaltsjahr zuzuordnen sind; selten 


oder unregelmäßig anfallende Erträge und Aufwendungen; Erträge und Aufwendungen aus 


Veräußerungen von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die den Restbuchwert 


übersteigen bzw. unterschreiten. 


 


Mehr als die Hälfte der außerordentlichen Aufwendungen entfallen auf periodenfremde Auf-


wendungen aus dem Transferleistungsbereich. Darin enthalten sind auch Aufwendungen in 


Höhe von rd. 1,3 Mio. Euro, die sich aus der Erhöhung des Kommunalen Finanzierungsan-


teils von 6,33 % auf 12,6 % an den Verwaltungskosten bei den SGB-II Leistungen ergeben 


haben sowie eine Rückforderung des Bundesanteils in Höhe von rd. 496.000 Euro im Rah-


men des aufgedeckten Unterschlagungsfalls.   


 


Weitere außerordentliche Aufwendungen in Höhe von rd. 1,58 Mio. Euro entstanden auf 


Grund der Abstufung von Kreisstraßen.  
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VI Gesamtfinanzrechnung 


Die geprüften Finanzrechnungen sind diesem Bericht als Anlage beigefügt. 


 


Gemäß Ziffer 1 der VV zu § 47 GemHVO-Doppik werden in der Gesamtfinanzrechnung die 


Einzahlungen und Auszahlungen der Gemeinde (Gv) aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus 


Investitionstätigkeit, aus Finanzierungstätigkeit sowie die haushaltsunwirksamen Zahlungs-


vorgänge nachgewiesen. Die Gegenüberstellung der Zahlungen und der fortgeschriebenen 


Haushaltsansätze lässt erkennen, in welchem Umfang die Haushaltsplanung realisiert wer-


den konnte. 


 


Ergebnis 


des 


Vorjahres


Fortge-


schriebener 


Ansatz des 


Haushalts-


jahres


Ergebnis


des


Haushalts-


jahres


Vergleich 


fortge-


schriebener 


Ansatz / 


Ergebnis des 


HH-Jahres
EUR EUR EUR EUR


Finanzmittelüberschuss / 


Finanzmittelfehlbetrag aus 


lfd. Verwaltungstätigkeit -25.200.184 -17.832.095,47 -7.368.088,53


Finanzmittelüberschuss / 


Finanzmittelfehlbetrag aus 


Investitionstätigkeit -5.439.035 -3.098.374,32 -2.340.660,68


Finanzmittelüberschuss / 


Finanzmittelfehlbetrag aus 


Finanzierungstätigkeit 2.854.035 19.559.149,02 -16.705.114,02


Finanzmittelüberschuss / 


Finanzmittelfehlbetrag aus 


haushaltsunwirksamen 


Zahlungsvorgängen 280.697,45 -280.697,45


Finanzmittelüberschuss / 


Finanzmittelfehlbetrag 


des Haushaltsjahres -27.785.184 -1.090.623,32 -26.694.560,68


Finanzmittelbestand 


am Anfang 


des Haushaltsjahres -135.000.000 1.675.973,16 -136.675.973,16


Finanzmittelbestand 


am Ende 


des Haushaltsjahres -162.785.184 585.349,84 -163.370.533,84


Bezeichnung
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Das in der direkten und der indirekten Finanzrechnung jeweils nachgewiesene Ergebnis aus 


laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investitionstätigkeit, aus Finanzierungstätigkeit und aus 


haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen stimmt ebenso überein wie der Finanzmittel-


bestand am Anfang und am Ende des Haushaltsjahres. 


Der Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres entspricht der Position  


„Flüssige Mittel“ der Eröffnungsbilanz.  


Der Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres entspricht der Position  


„Flüssige Mittel“ der Schlussbilanz. 


Die Finanzrechnung steht im Einklang mit der Bilanz und der Ergebnisrechnung. 
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VII Anhang zum Jahresabschluss 


Der Anhang zum Jahresabschluss soll in komprimierter Form Informationen über den Stand 


und die Entwicklung des kommunalen Vermögens sowie Erläuterungen zu den ermittelten 


Bilanzpositionen geben sowie über bestehende Risiken Auskunft geben. Gemeinsam mit 


dem vom Kreisausschuss unterschriebenen Jahresabschluss ist der Anhang gemäß Ziffer 


3.1 der VV zu § 59 GemHVO-Doppik zu einem Schriftstück zusammenzufassen. 


Die gesetzlichen Vorgaben zum Anhang sind im § 50 GemHVO-Doppik sowie den zugehöri-


gen VV geregelt. Nach § 50 Abs. 1 GemHVO-Doppik ist der Anhang dem Jahresabschluss 


der Gemeinde als Anlage beizufügen und die wesentlichen Posten der Vermögens-, Ergeb-


nis- und Finanzrechnung zu erläutern.  


Im Anhang sind nach Absatz 2 ferner anzugeben: 


1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 


2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 


mit einer Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, 


Finanz und Ertragslage sind gesondert darzustellen, 


3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 


4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind, 


5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, 


6. in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht ange-


wendet wird, 


7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensgegen-


ständen, 


8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften, 


9. eine Übersicht über die fremden Finanzmittel (§ 15), 


10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushalts-


jahres zur Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen, 


11. die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes, auch wenn sie im 


Haushaltsjahr den Gemeindeorganen nur zeitweise angehört haben, mit dem Familien-


namen und mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen. 


Der mit dem Jahresabschluss vorgelegte Anhang des Kreises Bergstraße entspricht den 


oben genannten gesetzlichen Vorschriften.  
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Im Anhang sind bei einigen Positionen Beträge ausgewiesen, die sich versehentlich noch auf 


die ursprüngliche Gesamtbilanzsumme (einschließlich der zu einem späteren Zeitpunkt kor-


rigierten Zergum-Anteile) beziehen. 


Die Rückstellungen betragen, wie im Anhang auf Seite 10 ausgeführt, insgesamt rd. 


45.833.000 Mio. Euro. Zwischen zwei Positionen haben sich hier fälschlicherweise Verschie-


bungen ergeben. Die Beihilferückstellungen zum 31.12.2008 betragen tatsächlich 6.099.819 


Mio. Euro und die sonstigen Rückstellungen für die Inanspruchnahme von Altersteilzeit be-


laufen sich auf 2.617.584 Mio. Euro. 


Im Übrigen verweisen wir auf § 52 Abs. 3 GemHVO-Doppik und die Verwaltungsvorschriften 


hierzu, wonach in der Rückstellungsübersicht auch die Zuführungen, Auflösungen und Inan-


spruchnahmen nachzuweisen sind. 


In der Anlagenübersicht fehlen der Ausweis der Wertpapiere des Anlagevermögens und die 


sonstigen Ausleihungen. 


Die Verwaltung wird die Übersichten ab dem nächsten Jahresabschluss für das Jahr 2011 


entsprechend ergänzen. 


 


VIII Rechenschaftsbericht 


Gem. § 51 GemHVO-Doppik sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirt-


schaft und die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Er-


füllung der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-


chendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses 


und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläu-


tern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen. 


Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: 


1. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien, 


2. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres einge-


treten sind, 


3. die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von be-


sonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben, 


4. wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investi-


tionen. 


Der vorgelegte Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss und den 


vom Revisionsamt bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. 
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IX Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 


IX.1 Einhaltung des Haushaltsplanes 


IX.1.1 Erläuterung der erheblichen Abweichungen des Jahresergebnisses gegenüber den 


Haushaltsansätzen 


In dem Jahresabschluss gemäß § 51 Abs. 1 GemHVO-Doppik beigefügten Rechenschafts-


bericht sind die erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansät-


zen erläutert. 


Nach der Gesamtergebnisrechnung hat sich eine Verbesserung in Höhe von 5.894.006,15 


Euro ergeben. 


 


IX.1.2 Zustimmung zu Haushaltsüberschreitungen 


Kreisausschuss und Kreistag haben den Haushaltsüberschreitungen zugestimmt. Die  


Beschlüsse des Kreisausschusses wurden dem Kreistag zur Kenntnis gegeben. 


 


IX.1.3 Verpflichtungsermächtigungen 


Zur Sicherstellung der Durchführung mehrjähriger Investitionsmaßnahmen wurden gemäß  


§ 3 der Haushaltssatzung 2008 Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von insgesamt 


4.621.000 Euro veranschlagt. 


Eine Übersicht über die veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen ist der Haushaltspla-


nung zu entnehmen. 


 


Verantwortlich für die Überwachung der in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächti-


gungen sind die Fachabteilungen. 


 


 


IX.2 Kassenkredite 


Nach § 4 der Haushaltssatzung war der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  


180.000.000  Euro festgesetzt. Zum 31.12. des Haushaltsjahres waren 154.100.000 Euro in 


Anspruch genommen. 
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IX.3 Weitere Prüfungen im Haushaltsjahr 


IX.3.1 Kassenprüfung 


In der Zeit vom 22.12.2008 bis zum 13.02.2009 wurde eine unvermutete Prüfung der Kreis-


kasse durchgeführt. Die Prüfung erstreckte sich auf die gesamte Kasse. 


 


IX.3.2 Prüfung der Fraktionsförderung 


Bei der Prüfung war festzustellen, 


 ob die Haushaltsmittel bestimmungsgemäß für die zulässigen Zwecke im Rahmen 


der Aufgabenstellung der Fraktionen und nach den Grundsätzen einer sparsamen 


und wirtschaftlichen Haushaltsführung verwendet wurden, 


 die bedarfsgerechte Höhe der Haushaltsmittel als Entscheidungsgrundlage für die 


Veranschlagung der Mittel in den Haushaltsplänen künftiger Jahre. 


Die bestimmungsgemäße Verwendung der bereitgestellten und ausgezahlten Mittel wurde  


anhand von Verwendungsnachweisen ordnungsgemäß nachgewiesen. 


 


IX.3.3 Prüfungen beim Eigenbetrieb Neue Wege 


Das Revisionsamt prüft die jährlich vom Eigenbetrieb vorzunehmenden Abrechnungen mit 


dem Bund. Hierzu gehören u.a. auch die Abrechnung der Verwaltungskosten einschließlich 


des Kreisanteils sowie die Abrechnung der Leistungen nach dem SGB-II einschließlich der 


Kosten der Unterkunft. 


Des Weiteren werden die Abrechnungen der Kosten der Unterkunft überprüft. 
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X Buchführung und Software 


 


Der Kreis Bergstraße verwendet das Buchführungsprogramm NewSystem kommunal von 


Infoma. Im Einsatz befindet sich die jeweils aktuelle Programmversion.  


Das Programm beinhaltet die Funktionen Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung, Kosten- 


und Leistungsrechnung und Vollstreckung. 


 


Prüfungszertifikate zum Programm liegen der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen vor. 


Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege 


wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die 


Zahlen aus der Vorjahresbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresab-


schluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und vom Kreisausschuss aufge-


stellt.  


Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststel-


lungen den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Vorschriften und  


Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen 


führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss. 
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XI Schlussgespräch 


Das Prüfungsergebnis wurde am 27.10.2011 mit der Finanzabteilung erörtert. An dem Ge-


spräch nahmen teil: 


 Von der Finanzabteilung: 


Herr Goliasch 


Herr Medert 


Herr Brück 


Herr Juch 


 Vom Revisionsamt des Kreis Bergstraße: 


Frau Ende 


Herr Knauf 
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XII Abschlussvermerk 


Wir haben den Jahresabschluss des Kreises Bergstraße zum 31.12.2008 – bestehend aus 


Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie Anhang –  unter Einbeziehung der Buch-


führung und den Rechenschaftsbericht geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 


Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen Vorschriften 


liegen in der Verantwortung des Kreisausschusses. Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage 


der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Ein-


beziehung der Buchführung und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 


Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Sie ist so zu 


planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 


des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-


führung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 


und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 


Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 


das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Kreises Bergstraße sowie die Erwartungen 


über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 


rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 


Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht überwiegend auf der Basis von 


Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-


grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Kreisausschusses sowie die Würdi-


gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes. Wir 


sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 


Beurteilung bildet. 


 


Nach unserer Prüfung ergibt sich aus Sicht des Revisionsamtes folgende wesentliche Fest-


stellung:  


Bei der erstmaligen Bewertung des Straßeninfrastrukturvermögens wurde nicht beachtet, 


dass die ermittelten Werte auf den Anschaffungs- und Herstellungszeitpunkt zu indizieren 


waren. Darüber hinaus werden alle Straßen unabhängig von ihrem Zustand und Herstel-


lungsjahr ab dem 01.01.2008 bei einer Gesamtnutzungsdauer von 35 Jahren noch mit einer 


Restnutzungsdauer von 34 Jahren abgeschrieben. 


Seitens der Verwaltung wird dargelegt, dass die gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich der 


Rückindizierung und Festlegung eines Herstellungszeitpunktes auf Grund fehlender Daten 


und Informationen nicht umsetzbar waren.  
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XIII Anlagen 


Als Anlagen sind beigefügt: 


 Die geprüfte Schlussbilanz 


 Die geprüfte Gesamtergebnisrechnung 


 Die geprüfte Finanzrechnung – Teil A 


 Die geprüfte Finanzrechnung – Teil B 


 












Aktivseite Passivseite
Position Bezeichnung Ergebnis Ergebnis Position Bezeichnung Ergebnis Ergebnis


31.12.2008 01.01.2008 31.12.2008 01.01.2008
EUR EUR EUR EUR


1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1 Netto-Position 191.210.198,71 194.487.201,44


1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 238.073,53 144.655,65 1.2 Rücklagen und Sonderrücklagen
1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 6.929.209,89 4.188.199,70 1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00


7.167.283,42 4.332.855,35 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 3.277.002,73 0,00


1.2 Sachanlagen 1.2.4 Sonderrücklagen 80.000,00 80.000,00
1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 16.014.342,77 16.953.456,17 1.2.4.1 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 1.2.4.2 Sonstige Sonderrücklagen 0,00 0,00


Kreis Bergstraße
Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2008


1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 1.2.4.2 Sonstige Sonderrücklagen 0,00 0,00
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 32.154.065,79 33.720.852,44 194.567.201,44 194.567.201,44
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 0,00 0,00 1.3 Ergebnisverwendung
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- und Geschäftsausstattung 6.857.400,51 6.427.791,11 1.3.1 Ergebnisvortrag
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.782.318,34 1.019.000,00 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00


1.3.1.2 außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
56.808.127,41 58.121.099,72 1.3.2 Jahresüberschüss / Jahresfehlbetrag


1.3 Finanzanlagen 1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -13.846.452,71 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 355.212.855,48 355.212.855,48 1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -5.513.350,14 0,00
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 -19.359.802,85 0,00
1.3.3 Beteiligungen 596.579,93 600.529,93 2. Sonderposten
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, –z uschüsse
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 515.498,04 446.825,27 und Investitionsbeiträge
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 425.895,32 450.698,49 2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 10.662.421,96 9.925.778,23


356.750.828,77 356.710.909,17 2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 0,00 0,00
2.1.3 Investitionsbeiträge 0,00 0,00


2. Umlaufvermögen 2.2 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00 10.662.421,96 9.925.778,23
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00 3. Rückstellungen2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00 3. Rückstellungen
2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtu ngen 44.982.773,59 44.407.171,00


2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, 4.364.469,48 3.404.886,21 3.2 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldve rhältnisse 300.000,00 300.000,00
Investitionszuweisungen und –zuschüssen und Investitionsbeiträgen 3.3 Rückstellung für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00


2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 1.362.508,36 1.884.823,88 3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 3.5 Sonstige Rückstellungen 550.530,00 834.530,00
2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, 7.382,36 2.009,55 45.833.303,59 45.541.701,00


mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 4. Verbindlichkeiten
2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 50.314,19 77.392,81 4.1 Anleihen 0,00 0,00


2.4 Flüssige Mittel 585.349,84 1.675.973,16 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
6.370.024,23 7.045.085,61 4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten davon mit einer Restlaufzeit 194.902.194,67 174.244.542,57


bis zu einem Jahr 157.894.459,89 €
3. Rechnungsabgrenzungsposten 8.125.051,96 7.774.808,42 4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern davon mit einer 625.000,00 350.000,00


Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 €
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 4.2.3 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten davon mit einer Restlaufzeit 0,00 0,00


bis zu einem Jahr 0,00 €
4.3 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäfte n 0,00 0,00
4.4 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Tra nsferleistungen 2.444.991,31 22.311,364.4 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Tra nsferleistungen 2.444.991,31 22.311,36


und Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie I nvestitionsbeiträgen
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.364.354,19 244.791,65
4.6 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abga ben 0,00 0,00
4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und  gegen 0,00 2.573.610,00


Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis bes teht, Sondervermögen
4.8 Sonstige Verbindlichkeiten 689.150,53 909.822,02


200.025.690,70 178.345.077,60


5. Rechnungsabgrenzungsposten 3.492.500,95 5.605.000,00


Summe Aktiva 435.221.315,79 433.984.758,27 Summe Passiva 435.221.315,79 433.984.758,27





